Ausbildungs- und Prifungsordnung héherer vermessungstechnischer Verwaltungsdienst

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums des Innern
und des Sachsischen Staatsministeriums
fir Umwelt und Landwirtschaft
uber die Ausbildung und Prifung fiir den hoheren vermessungstechnischen
Verwaltungsdienst
(Ausbildungs- und Prifungsordnung héherer vermessungstechnischer
Verwaltungsdienst —
SachsVermAPO-hD)

Vom 17. Oktober 2002

Auf Grund von § 18 Abs. 2 des Beamtengesetzes flir den Freistaat Sachsen (Sachsisches Beamtengesetz —
SachsBQG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juni 1999 (SachsGVBI. S. 370, 2000 S. 7), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. Marz 2002 (SachsGVBI. S. 108) geandert worden ist, wird im Einvernehmen
mit dem Staatsministerium der Finanzen verordnet:
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Abschnitt 1
Allgemeine Vorschriften

§1
Befahigung, Inhalt der Ausbildung

(1) Die Beféhigung fiir den hdheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienst erlangt, wer den
Vorbereitungsdienst abgeleistet und die Laufbahnprifung fir den héheren vermessungstechnischen
Verwaltungsdienst (GroBe Staatspriifung) bestanden hat. Ein Anspruch auf Beschéftigung im 6ffentlichen Dienst
wird dadurch nicht begriindet.

(2) Die Ausbildung in der Verwaltungspraxis beinhaltet insbesondere die Einflihrung in die Aufgaben der
Ausbildungsstelle, die praktische Mitarbeit bei der Erledigung von Dienstaufgaben, die Teilnahme an
Besprechungen, Verhandlungen und Lehrgangen. Dabei sollen neben den fach- und verwaltungsbezogenen
Kenntnissen auch Flhrungs- und Managementtechniken vermittelt werden.

§2
Einstellungsbehoérde, Ausbildungsbehérde
und Ausbildungsstellen

(1) Einstellungsbehérde ist das Séchsische Staatsministerium des Innern.
(2) Ausbildungsbehdérde ist das Landesvermessungsamt.

(3) Ausbildungsstellen sind die Stellen, denen der Vermessungsreferendar zur praktischen und theoretischen
Ausbildung zugewiesen wird. Welche Stellen im Einzelfall in Betracht kommen, ergibt sich aus dem
Rahmenausbildungsplan (Anlage 1).

Abschnitt 2
Vorbereitungsdienst

§3

Einstellungsvoraussetzungen

Die Einstellung in den Vorbereitungsdienst setzt voraus, dass der Bewerber

1. ein Studium im Studiengang Geodasie, dessen Abschlussprifung ein Regelstudium von mindestens vier
Jahren (ohne Praxissemester) voraussetzt, an einer Universitéat oder einer technischen Hochschule oder
in einem gleichgestellten Studiengang an einer anderen wissenschaftlichen Hochschule erfolgreich
abgeschlossen hat,
die persdnlichen Voraussetzungen fur die Berufung in das Beamtenverhélinis erfllt,

Uber die erforderliche gesundheitliche Eignung verfligt und
im Ubrigen die Voraussetzungen nach der Verordnung der Sachsischen Staatsregierung iiber die

Laufbahnen der Beamten und Richter im Freistaat Sachsen (Sachsische Laufbahnverordnung —
SachsLVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. August 2000 (SachsGVBI. S. 398) erfillt.

§4

Einstellung, Beendigung des Beamtenverhaltnisses
(1) Die Einstellung erfolgt unter Berufung in das Beamtenverhéltnis auf Widerruf. Die Beamten flihren die
Bezeichnung ,Vermessungsreferendarin® oder ,Vermessungsreferendar”.

(2) Das Beamtenverhéltnis auf Widerruf endet mit Ablauf des Tages, an welchem dem Vermessungsreferendar
bekannt gegeben wird, dass er die GroBe Staatspriifung bestanden oder nicht bestanden hat.

§5

Dauer und Durchfiihrung des Vorbereitungsdienstes
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(1) Der Vorbereitungsdienst dauert 24 Monate und wird mit der GroBen Staatspriifung abgeschlossen. Die
Einstellungsbehdrde legtim Einvernehmen mit der Ausbildungsbehérde den Einstellungstermin fest.

(2) Der Vorbereitungsdienst gliedert sich in Ausbildungsabschnitte, deren Anzahl, Dauer und Inhalt sich aus dem
Rahmenausbildungsplan (Anlage 1) ergeben.

(3) Die Ausbildungsbehdrde regeltim Benehmen mit den beteiligten Stellen die Durchfiihrung des
Vorbereitungsdienstes einschlieBlich der Lehrgange und sonstigen Ausbildungsveranstaltungen. Sie weist den
Vermessungsreferendar den Ausbildungsstellen zur Ausbildung zu. Die Zuweisung fiir den Bereich der Landlichen
Neuordnung erfolgt auf Vorschlag des Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft.

(4) Die Ausbildungsbehdérde Gbernimmt die Leitung der Ausbildung sowie die Betreuung des
Vermessungsreferendars fiir die gesamte Ausbildungsdauer. Sie bestellt einen erfahrenen und besonders
geeigneten Beamten des héheren Dienstes oder einen vergleichbaren Angestellten als Ausbildungsleiter.

(5) Der Ausbildungsleiter erstellt fiir jeden Vermessungsreferendar einen Ausbildungsplan. Dabei kann von derim
Rahmenausbildungsplan (Anlage 1) festgelegten zeitlichen Folge der Ausbildungsabschnitte in begriindeten
Fallen abgewichen werden. Der Vermessungsreferendar und die Ausbildungsstelle erhalten jeweils eine Abschrift
des Ausbildungsplanes.

(6) Der Leiter der jeweiligen Ausbildungsstelle hat einen Ausbilder zu bestimmen. Mit der Ausbildung darf nur
betraut werden, wer Uber die erforderlichen Kenntnisse und Fahigkeiten verfligt und nach seiner Personlichkeit
geeignetist.

(7) Dienstvorgesetzter des Vermessungsreferendars ist der Leiter der Ausbildungsbehdérde.

(8) Der Vermessungsreferendar flhrt fiir die Dauer des Vorbereitungsdienstes einen Ausbildungsnachweis
(Anlage 2). Darin hat er die Dauer des Ausbildungsabschnittes, die Ausbildungsstelle sowie die Ubertragenen
Tatigkeiten zu vermerken. Der Ausbildungsnachweis ist, mit einem Sichtvermerk des jeweiligen Ausbilders
versehen, am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes dem Ausbildungsleiter vorzulegen.

§6
Urlaub

Erholungsurlaub und Urlaub aus anderen Anldssen genehmigt der Leiter der Ausbildungsstelle. Bei der
Genehmigung von Erholungsurlaub sind die Erfordernisse der Ausbildung zu beriicksichtigen. Wahrend eines
Lehrgangs kann Erholungsurlaub nur in begrindeten Ausnahmeféllen gewahrt werden. Erholungsurlaub kann
auch bereits wéhrend der ersten sechs Monate nach der Einstellung gewahrt werden.

§7

Beurteilung wahrend der Ausbildung, Ausbildungsgesamtnote

(1) Der jeweilige Ausbilder beurteilt den Vermessungsreferendar unmittelbar vor Abschluss des bei ihm
abgeleisteten Ausbildungsabschnittes unter Verwendung eines Vordruckes nach dem Muster der Anlage 3. Die
Beurteilung erstreckt sich auf die Fahigkeiten und Kenntnisse sowie die Leistung und das dienstliche Verhalten
des Vermessungsreferendars. Besondere Fahigkeiten oder Mangel sind zu vermerken. Die Beurteilung muss eine
Punktbewertung entsprechend § 12 enthalten.

(2) Die Beurteilungen fiir die Ausbildungsabschnitte sind dem Vermessungsreferendar in ihrem vollen Wortlaut
bekannt zu geben und mitihm zu besprechen. Die Beurteilungen sind mit einem Vermerk tGber die Eréffnung der
Ausbildungsbehérde zu Ubergeben.

(3) Die Ausbildungsbehérde ermittelt am Schluss der Ausbildung aus dem Mittel der Punktzahlen der
Beurteilungen der einzelnen Ausbildungsabschnitte eine Ausbildungsgesamtnote. Hierfiir gilt § 14 Abs. 1 Satz 4
und 5 und Absatz 2 entsprechend.

(4) Dauert die Ausbildung bei einer Ausbildungsstelle weniger als sechs Wochen, bestatigt der Ausbilder nur
Ausbildungsdauer und Ausbildungsinhalt unter Verwendung eines Vordruckes nach dem Muster der Anlage 4 und
gibt an, ob das Ziel des Ausbildungsabschnittes erreicht wurde.

Abschnitt 3
GroBe Staatspriifung
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§8
Priifungsbehérde, Priifungsorgane
(1) Prifungsbehdérde ist das Landesvermessungsamt.
(2) Entscheidungen in Prifungsangelegenheiten trifft die Prifungsbehdrde, soweit nichts anderes bestimmt ist.
(3) Prifungsorgane sind:

der Prifungsausschuss,
der Vorsitzende des Prifungsausschusses,
die Prifer und

0N~

die Prifungskommission fur die mindliche Prifung.

§9

Zusammensetzung und Aufgaben der Priifungsorgane

(1) Zur Abnahme der GroBen Staatspriifung wird bei der Prifungsbehdérde ein Priifungsausschuss gebildet. Die
Prafungsbehdrde beruft die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Stellvertreter fir die Dauer von vier
Jahren. Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind gleichzeitig Prifer. Die Prifungsbehdrde kann auf Vorschlag
des Prifungsausschusses weitere Prifer fiir die jeweilige GroBe Staatsprifung berufen. Die Mitglieder des
Prifungsausschusses und die Priifer sind bei ihrer Tatigkeit unabhangig, an Weisungen nicht gebunden und zur
Unparteilichkeit und Verschwiegenheit verpflichtet.

(2) Dem Prifungsausschuss gehéren vier Mitglieder an:

1. ein Beamter des héheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienstes auf Vorschlag des
Staatsministeriums des Innern als Vorsitzender,

2. ein Beamter des héheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienstes auf Vorschlag des
Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft als stellvertretender Vorsitzender,

3. ein Offentlich bestellter Vermessungsingenieur und

4. ein Beamter des héheren allgemeinen Verwaltungsdienstes oder ein hauptamtlicher Fachhochschullehrer

der Fachhochschule der Sachsischen Verwaltung MeifBen.
Fur jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu berufen. Die Mitglieder und deren Stellvertreter missen die Befahigung
fur ihre Laufbahn als Laufbahnbewerber erworben haben oder hauptamtliche Fachhochschullehrer der
Fachhochschule der Sachsischen Verwaltung MeiBen sein; die Priifungsbehérde kann Ausnahmen zulassen.

(3) Die Mitgliedschaftim Prifungsausschuss endet mit

1. Ablauf der Berufung,
2. Ausscheiden aus dem die Mitgliedschaft im Prifungsausschuss begriindenden Amt oder
3. vorzeitiger Abberufung aus wichtigem Grund.

Nach Ablauf der Amtszeit ist die Wiederberufung zuldssig. Tritt ein Mitglied des Prifungsausschusses in den
Ruhestand, kann es bis zum Abschluss der nachsten GroBen Staatspriifung im Priifungsausschuss verbleiben.
Wird wegen des vorzeitigen Ausscheidens eines Mitglieds oder Stellvertreters die Berufung eines neuen Mitglieds
oder Stellvertreters erforderlich, erfolgt diese nur bis zum Ablauf der Berufung der Gibrigen Mitglieder des
Prifungsausschusses.

(4) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn mehr als die Hélfte der Mitglieder, darunter der Vorsitzende
oder sein Stellvertreter, anwesend sind. Der Priifungsausschuss entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden oder bei dessen Abwesenheit die des
stellvertretenden Vorsitzenden. Stimmenthaltung ist nicht méglich. Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind
nicht 6ffentlich.

(5) Der Prifungsausschuss wahlt die praktischen Falle, die schriftlichen Priifungsaufgaben sowie die Themen der
Kurzvortrage aus und bestimmt die zugelassenen Hilfsmittel. Der Prifungsausschuss kann bestimmen, dass
Prifungsaufgaben gestellt werden, die sich Uber den Stoff mehrerer Prifungsfacher erstrecken.

(6) Der Vorsitzende des Prifungsausschusses leitet die GroBe Staatsprifung.

(7) Die Prifer erstellen die praktischen Félle und die schriftlichen Prifungsaufgaben einschlieBlich der Lésungs-
und Bewertungsvorschlage, bewerten die schriftichen Prifungsleistungen und die praktischen Falle, bereiten die
Themen der Kurzvortrdge vor und wirken bei der miindlichen Prifung mit.

(8) Zur Abnahme der miindlichen Priifung bestellt die Prifungsbehérde eine oder mehrere Priifungskommissionen.
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Eine Prifungskommission besteht aus mindestens drei Priifern. Der Vorsitzende der Prifungskommission muss
die Befahigung fir den héheren vermessungstechnischen oder den héheren allgemeinen Verwaltungsdienst
besitzen.

§10
Zeitpunkt, Ort und Ladung

Die Prafungsbehdrde bestimmt Zeit und Ort der GroBen Staatspriifung. Der Vermessungsreferendar wird von der
Prafungsbehdrde schriftlich geladen. Die Ladung muss dem Vermessungsreferendar spatestens zwei Wochen vor
Beginn der GroBen Staatspriifung zugegangen sein.

§ 11
Ablauf der GroBen Staatspriifung

(1) Die GroBe Staatspriifung besteht aus folgenden Teilen:

1. praktischer Fall,
2. schriftliche Prifung und
3. mundliche Prufung.

Die Prafungsfacher und der Prifungsstoff ergeben sich aus der Anlage 5.

(2) Der Prufungsteilnehmer kann den praktischen Fall aus einem der Prifungsfacher Liegenschaftskataster,
Landliche Neuordnung, Landesvermessung und Kartographie oder Planung und Bodenordnung wéahlen. Durch
den praktischen Fall soll der Priifungsteilnehmer zeigen, dass er eine Aufgabe aus der Praxis richtig erfassen,
methodisch bearbeiten und das Ergebnis klar darstellen kann. Die Bearbeitungszeit fir den praktischen Fall
betragt sechs Wochen. Der Prifungsteilnehmer hat schriftlich zu versichern, dass er den praktischen Fall ohne
fremde Hilfe bearbeitet und sich keiner anderen als der zugelassenen Hilfsmittel bedient hat.

(3) In der schriftlichen Priifung hat der Prifungsteilnehmer Arbeiten unter Aufsicht zu fertigen. Die Prifungsbehdérde
bestimmt geeignete Aufsichtspersonen. Die Bearbeitungszeit in den Prifungsfachern Liegenschaftskataster und
Landliche Neuordnung betragt jeweils sechs Stunden und in den Priifungsfachern Recht und Verwaltung,
Landesvermessung und Kartographie sowie Planung und Bodenordnung jeweils vier Stunden. Die
Prifungsteilnehmer haben ihre Arbeiten anstelle des Namens mit einer Kennziffer zu versehen. Die Kennziffern
werden vor Beginn der schriftlichen Prifung ausgelost. Die Zuordnung der Namen zu den Kennziffern darf vor
Abschluss der Bewertung der schriftlichen Prifung nicht bekannt gegeben werden.

(4) Die mindliche Priifung besteht aus einem Priifungsgespréach je Prifungsfach und einem Kurzvortrag.

(5) In den Prifungsgesprachen kénnen neben Fragen aus dem in der Anlage 5 aufgefihrten Prifungsstoff auch
Fragen gestellt werden, die ein Urteil dariiber erlauben, ob der Prifungsteilnehmer mit den allgemeinen Fragen
des staatsbiirgerlichen Lebens vertraut ist. Der Priifungsteilnehmer soll auch Urteilsvermégen, Sicherheitim
Auftreten und Ausdrucksfahigkeit beweisen. Das Priifungsgesprach soll fir jeden Prifungsteilnehmer in jedem
Prifungsfach 20 Minuten dauern.

(6) Das Thema des Kurzvortrags, das einem der Priifungsfacher entnommen ist, wird eine Stunde vor dem
Vortragstermin bekannt gegeben. Die Dauer des Kurzvortrags soll mindestens zehn Minuten betragen und 15
Minuten nicht Gberschreiten.

(7) Die GroBe Staatspriifung ist nicht 6ffentlich. Der Prifungsausschuss kann die Erlaubnis erteilen, dass Mitglieder
der Personalvertretungen und Personen, an deren Anwesenheit ein dienstliches Interesse besteht, bei der
muindlichen Prifung, mit Ausnahme der Beratung, anwesend sind.

(8) Schwerbehinderten und gleichgestellten behinderten Prifungsteilnehmern (§ 2 Abs. 2 und 3 des Neunten
Buches Sozialgesetzbuch [SGB IX] — Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen — [Artikel 1 des Gesetzes
vom 19. Juni 2001 [BGBI. | S. 1046, 1047]], das zuletzt durch Artikel 30 des Gesetzes vom 23. Juli 2002 [BGBI. |

S. 2850, 2860] geandert worden ist) sind auf eigenen Antrag vom Priifungsausschuss die ihrer Behinderung
angemessenen Erleichterungen zu gewahren. Prifungsteilnehmern mit voriilbergehenden kérperlichen
Behinderungen kann nach Vorlage eines amtsarztlichen Zeugnisses ebenfalls auf Antrag Prifungserleichterung
gewahrt werden. Die fachlichen Anforderungen diirfen nicht herabgesetzt werden.

§12
Priifungsnoten und -punkte

(1) Far die Bewertung der einzelnen Prifungsleistungen gelten folgende Noten und Punkie:
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sehr gut (14 und 15 Punkte) = |eine Leistung, die den Anforderungen in
besonderem MaBe entspricht;

gut (11,12, 13 Punkte) = |eine Leistung, die den Anforderungen voll
entspricht;

befriedigend (8,9, 10 Punkte) = |eine Leistung, die im Allgemeinen den

Anforderungen entspricht;

ausreichend (5, 6,7 Punkte) = |eine Leistung, die zwar Mangel aufweist, aber
im Ganzen den Anforderungen noch entspricht;

mangelhaft (2,3, 4 Punkte) = |eine Leistung, die den Anforderungen nicht
entspricht, jedoch erkennen I&sst, dass die
notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind
und die Mangel in absehbarer Zeit behoben
werden kénnten;

ungentgend (0 und 1 Punkt) = |eine Leistung, die den Anforderungen nicht
entspricht und bei der selbst die
Grundkenntnisse so llickenhatft sind, dass die
Mangel in absehbarer Zeit nicht behoben
werden kdnnten.

(2) Bei der Bewertung sind nur ganze Punkizahlen zuléssig. § 13 Abs. 1 Satz 3 bleibt unberihrt.

§13
Bewertung der einzelnen Priifungsleistungen,
Ausschluss von der miindlichen Priifung

(1) Der praktische Fall und die schriftlichen Prifungsarbeiten werden von zwei Priifern (Erst- und Zweitprifer)
unabhangig voneinander jeweils mit einer Punkizahl nach § 12 bewertet. Die Bewertungen sind schriftlich zu
begriinden. Weichen die Bewertungen der Prifer um nicht mehr als zwei Punkte voneinander ab, gilt die
Durchschnittspunkizahl. Bei gréBeren Abweichungen sollen die beiden Prifer versuchen, sich zu einigen oder auf
zwei Punkte anzunahern. Gelingt dies nicht, legt der Priifungsausschuss im Rahmen der Vorschlage der Prifer die
Punktzahl fest.

(2) Gibt ein Prifungsteilnehmer den praktischen Fall oder eine schriftliche Prifungsarbeit nicht oder nicht
rechtzeitig ab, wird diese Prifungsleistung mit 0 Punkten bewertet.

(3) Wer im praktischen Fall und in den schriftlichen Prifungsarbeiten der Prifungsfacher Liegenschaftskataster und
Léndliche Neuordnung nicht jeweils mindestens 5 Punkte und in den schriftlichen Prifungsarbeiten der
Prafungsfacher Landesvermessung und Kartographie, Planung und Bodenordnung sowie Recht und Verwaltung
nicht mindestens in zwei Fachern 5 Punkte erreicht, hat die GroBe Staatspriifung nicht bestanden und ist von der
muindlichen Prifung ausgeschlossen. Die Prifungsbehdrde hat unverziiglich einen Bescheid gemaB § 15 Abs. 3
zu erlassen.

(4) In der mindlichen Prifung werden die Leistungen in den Prifungsgespréachen und im Kurzvortrag jeweils mit
einer Punktzahl nach § 12 bewertet.

§14
Feststellung der Priifungsgesamtnote

(1) Nach Abschluss der Bewertung aller Priifungsleistungen stellt der Priifungsausschuss die Gesamtpunktzahl
und die Prifungsgesamtnote fest. Hierbei werden die erzielten Punkte wie folgt gewichtet:
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1. praktischer Fall dreifach,
2. schriftliche Prifung
a) Rechtund Verwaltung zweifach,
b) Liegenschaftskataster dreifach,
C) Landliche Neuordnung dreifach,
d) Landesvermessung und Kartographie zweifach,
e) Planung und Bodenordnung zweifach,
3. mundliche Prufung
a) Prifungsgesprach je Prifungsfach zweifach,
b) Kurzvortrag zweifach,
4. Ausbildungsgesamtnote dreifach.

Die Summe der gewichteten Punktzahlen wird durch 30 geteilt und ergibt die Gesamtpunktzahl. Die
Durchschnittspunkizahlen und die Gesamtpunktzahl werden auf zwei Dezimalstellen berechnet. Die dritte
Dezimalstelle bleibt unberlcksichtigt.

(2) Der errechneten Gesamtpunktzahl entspricht folgende Priifungsgesamtnote:

14,00-15 Punkte = sehr gut;

11,00 -13,99 Punkte = gut;

8,00 -10,99 Punkte = befriedigend;

5,00- 7,99 Punkte = ausreichend;

2,00— 4,99 Punkte = mangelhaft;
0- 1,99 Punkte = ungenigend.

(3) Der Prifungsteilnehmer hat die GroBe Staatspriifung bestanden, wenn

der praktische Fall mit mindestens 5 Punkten bewertet wurde,

2. die schriftlichen Priifungsarbeiten der Priifungsfacher Liegenschaftskataster und Landliche Neuordnung
mit jeweils mindestens 5 Punkten und der Priifungsfacher Landesvermessung und Kartographie, Planung
und Bodenordnung sowie Recht und Verwaltung in zwei Fachern mit mindestens 5 Punkten bewertet
wurden,

3. die Prifungsgespréche in allen Prifungsfachern mit mindestens 5 Punkten bewertet wurden und
die Gesamtpunkizahl der GroBen Staatspriifung mindestens 5 Punkte betragt.

§15
Bekanntgabe der Priifungsergebnisse, Priifungszeugnis

(1) Im Anschluss an die miindliche Prifung gibt der Priifungsausschuss dem Vermessungsreferendar die
Ergebnisse aller Priifungsteile und die Prifungsgesamtnote bekannt und teilt ihm mit, ob er die Priifung bestanden
oder nicht bestanden hat.

(2) Die Prifungsbehérde stellt spatestens zwei Wochen nach Abschluss der mindlichen Prifung Gber das
Bestehen der GroBen Staatspriifung ein Zeugnis aus. Im Zeugnis werden die Priifungsgesamtnote und die
Gesamtpunkizahl angegeben. Das Prifungszeugnis umfasst ein Beiblatt mit der Aufstellung aller erreichten
Einzelpunkizahlen.

(3) Istdie GroBe Staatspriifung nicht bestanden, erstellt die Prifungsbehdérde einen schriftlichen Bescheid mit
Rechtsbehelfsbelehrung, aus dem sich die Griinde des Nichtbestehens ergeben.

(4) Mit dem Bestehen der GroBen Staatsprifung ist der Priifungsteilnehmer berechtigt, die Bezeichnung
Lvermessungsassessorin“ oder ,Vermessungsassessor” zu flihren.

§ 16
Schriftfiihrer, Priifungsniederschrift, Prifungsakten

(1) Die Prifungsbehdérde bestellt einen Schriftfihrer. Der Schriftfiihrer unterstltzt den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses bei der Vorbereitung und Durchfihrung der GroBen Staatspriifung, insbesondere fertigt er
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die Protokolle tber die Sitzungen des Priifungsausschusses und die Priifungsniederschrift nach Absatz 2.

(2) Uber den Verlauf der GroBen Staatspriifung ist eine Niederschrift zu fertigen, in der festzuhalten sind:

1. Ort, Tag und Dauer der Prifungen,

2. die Namen und die Funktionen aller anwesenden Personen bei der mindlichen Priifung,
3. die Bewertungen des praktischen Falls, der schriftlichen und der miindlichen Prifung,

4. die Gesamtpunkizahl und die Priifungsgesamtnote und

5 besondere Vorkommnisse.

Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden des Priifungsausschusses und vom Schriftfiihrer zu unterzeichnen.

(3) Die Priifungsakten werden bei der Prifungsbehdérde gefiihrt. Sie sind nach Abschluss der GroBen
Staatsprifung finf Jahre aufzubewahren. Die Prifungsakte enthalt insbesondere:

1. eine Kopie des Prifungszeugnisses oder, im Fall des Nichtbestehens der GroBen Staatspriifung, des
Bescheids gemafB § 15 Abs. 3,

die Beurteilungen wahrend der Ausbildung,
3. die Unterlagen zum praktischen Fall und zu den schriftlichen Prifungsarbeiten sowie
die Prufungsniederschrift.

§17
Fernbleiben, Riicktritt

(1) Bleibt der Vermessungsreferendar ohne Zustimmung der Prifungsbehérde der GroBen Staatspriifung ganz
oder teilweise fern oder tritt er ohne Zustimmung der Priifungsbehdrde von der GroBen Staatspriifung ganz oder
teilweise zurlick, gilt die GroBe Staatspriifung insgesamt als nicht bestanden.

(2) Stimmt die Prifungsbehdrde dem Fernbleiben oder dem Riicktritt von der GroBen Staatspriifung oder von
Prifungsteilen zu, gilt die GroBe Staatspriifung oder der Prifungsteil als nicht unternommen. Die Zustimmung darf
nur aus wichtigem Grund erteilt werden. Das Vorliegen eines wichtigen Grundes ist unverziiglich gegenlber der
Prafungsbehdrde geltend zu machen und nachzuweisen. Im Krankheitsfall ist ein spatestens am Prifungstag
ausgestelltes amtsarztliches Zeugnis vorzulegen, das Angaben lber Art, Grad und Dauer der Prifungsunfahigkeit
enthalt. In offensichtlichen Fallen kann auf die Vorlage eines amtsérztlichen Zeugnisses verzichtet werden. Die
Prifungsbehdrde bestimmtim Einvernehmen mit dem Priifungsausschuss, zu welchem Zeitpunkt die GroBe
Staatsprifung oder der Prifungsteil nachgeholt wird. Der Vorbereitungsdienst verldngert sich entsprechend.

(3) Hat sich ein Priifungsteilnehmer in Kenntnis eines wichtigen Grundes im Sinne von Absatz 2 dem schriftlichen
oder mindlichen Prifungsteil unterzogen, kann ein nachtraglicher Rickiritt wegen dieses Grundes nicht
genehmigt werden.

§18
Unlauteres Verhalten im Priifungsverfahren

(1) Unternimmt es ein Prifungsteilnehmer, das Ergebnis einer Prifungsleistung durch Tauschung, Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel, unzuldssige Hilfe anderer Priifungsteilnehmer oder Dritter oder durch Einwirkung auf
Prifungsorgane oder auf von diesen mit der Wahrnehmung von Priifungsangelegenheiten beauftragte Personen
zu beeinflussen, kann der Prifungsausschuss die Priifungsleistung mit 0 Punkten bewerten oder den
Prifungsteilnehmer von der weiteren Teilnahme an der GroBen Staatsprifung ausschlieBen. Im letzteren Fall gilt
die GroBe Staatspriifung als nicht bestanden. Kann Gber den Ausschluss eines Priifungsteilnehmers eine
Entscheidung des Priifungsausschusses nicht rechtzeitig herbeigefihrt werden, entscheidet der Vorsitzende des
Prifungsausschusses oder bei dessen Abwesenheit der stellvertretende Vorsitzende.

(2) Stellt sich nachtraglich heraus, dass eine der Voraussetzungen des Absatzes 1 vorlag, kann der
Prifungsausschuss die vom unlauteren Verhalten beeinflusste Prifungsleistung mit 0 Punkten bewerten oder die
bestandene GroBe Staatsprufung fir nicht bestanden erklaren, wenn seit der Beendigung der GroBen
Staatsprifung nicht mehr als zwei Jahre vergangen sind. Die Prifungsbehérde hat das Prifungszeugnis
entsprechend zu berichtigen oder einen schriftlichen Bescheid nach § 15 Abs. 3 zu erstellen. Das unrichtige
Prifungszeugnis ist einzuziehen.

§19
Maéngel im Priifungsverfahren

(1) Der Prifungsausschuss kann Méangel im Prifungsverfahren von Amts wegen oder auf Antrag eines
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Prafungsteilnehmers durch geeignete MaBnahmen oder Anordnungen heilen. Er kann insbesondere anordnen,
dass Priifungsleistungen von einzelnen oder von allen Priifungsteilnehmern zu wiederholen sind.

(2) Der Antrag nach Absatz 1 ist unverziiglich schriftlich beim Prifungsausschuss zu stellen. Der Antrag ist
ausgeschlossen, wenn seit dem Abschluss des mangelbehafteten Prifungsteils ein Monat verstrichen ist.

(3) Von Amts wegen kann eine Wiederholung der GroBen Staatspriifung oder einzelner Teile derselben nicht mehr
angeordnet werden, wenn seit dem Ablegen sechs Monate verstrichen sind.

§20
Wiederholung der GroBen Staatspriifung, Ergdnzungsvorbereitungsdienst

(1) Prifungsteilnehmer, welche die GroBe Staatspriifung nicht bestanden haben oder deren GroBe Staatsprifung
als nicht bestanden gilt, kdnnen die GroBe Staatsprifung nur einmal zum nachstméglichen Termin wiederholen.
Die GroBe Staatspriifung ist vollstdndig zu wiederholen.

(2) Der Prufungsteilnehmer kann frihestens sechs Monate vor der Wiederholungsprifung in einen
Ergénzungsvorbereitungsdienst eingestellt werden. Der Antrag auf Aufnahme in den
Erganzungsvorbereitungsdienst ist binnen eines Monats nach Zugang der Bescheinigung tber das Nichtbestehen
der GroBen Staatspriifung an die Einstellungsbehérde zu stellen. Die Einstellungsbehérde entscheidetim
Einvernehmen mit der Ausbildungsbehérde, ob ein Ergdnzungsvorbereitungsdienst zu leisten ist und welcher
Erganzung die Ausbildung bedarf.

) Abschnitt 4
Ubergangs- und Schlussbestimmungen

) § 21
Ubergangsregelungen

(1) Ausbildung und Prifung, einschlieBlich einer erforderlichen Wiederholungsprifung, der
Vermessungsreferendare, die vor dem 1. Oktober 2002 in den Vorbereitungsdienst eingestellt worden sind, richten
sich nach den Vorschriften der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums des Innern und des Sachsischen
Staatsministeriums far Umwelt und Landwirtschaft Giber die Ausbildung und Prifung fir den héheren
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Ausbildungs- und Prifungsordnung fiir den héheren
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst — SdchsVermAPO-hD) vom 1. November 1993 (SachsGVBI. S. 1128),
geandert durch Verordnung vom 9. Juli 1999 (S4chsGVBI. S. 448).

(2) Ausbildungsstellen fiir den Ausbildungsabschnitt Il des Rahmenausbildungsplanes (Anlage 1) sind bis zum In-
Kraft-Treten des neu zu erlassenden Gesetzes Uber die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sachsisches Vermessungsgesetz — SachsVermG) die Staatlichen Vermessungsamter und die
Stadtischen Vermessungsamter nach § 3 des Gesetzes (iber die Landesvermessung und das
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sachsisches Vermessungsgesetz — SVermG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 2. August 1994 (SachsGVBI. S. 1457).

(3) Die Berufung der Mitglieder des bisherigen Priifungsausschusses endet mit Abschluss der GroBen
Staatsprifung 2003.

§ 22
In-Kraft-Treten und AuBer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2002 in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten auBer Kraft:

1. die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums des Innern und des Sachsischen Staatsministeriums
fir Umwelt und Landwirtschaft Gber die Ausbildung und Prifung fir den héheren
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Ausbildungs- und Prifungsordnung flir den héheren
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst — SdchsVermAPO-hD) vom 1. November 1993 (SachsGVBI.
S. 1128), geéndert durch Verordnung vom 9. Juli 1999 (S&achsGVBI. S. 448), und

2. die Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums des Innern und des Sachsischen
Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft Gber die Ausbildung fir den héheren
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Sachsische Ausbildungsanweisung héherer
vermessungstechnischer Verwaltungsdienst — SachsVermAAnw-hD) vom 25. Marz 1996 (SachsABI.
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S. 482), geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 10. Marz 2000 (SachsABI. S. 359), verlangert durch
Verwaltungsvorschrift vom 1. Dezember 2001 (SachsABI. S. 1219).

Dresden, den 17. Oktober 2002

Der Staatsminister des Innern
Horst Rasch

Der Staatsminister
flir Umwelt und Landwirtschaft
Steffen Flath

Anlage 1
(zu§2 Abs. 3,§ 5 Abs.2und 5, § 21 Abs. 2)

Anlage 2
(zu § 5 Abs. 8)

Anlage 3
(zu § 7 Abs. 1)

Anlage 4
(zu § 7 Abs. 4)

Anlage 5
(zu § 11 Abs. 1 und 5)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.10.2002 Seite 10 von 10


https://www.revosax.sachsen.de/attachments/28297
https://www.revosax.sachsen.de/attachments/28298
https://www.revosax.sachsen.de/attachments/28299
https://www.revosax.sachsen.de/attachments/28300
https://www.revosax.sachsen.de/attachments/28301

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern und des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft  über die Ausbildung und Prüfung für den höheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienst  (Ausbildungs- und Prüfungsordnung höherer vermessungstechnischer Verwaltungsdienst –  SächsVermAPO-hD)
	Inhaltsübersicht
	Abschnitt 1  Allgemeine Vorschriften
	§ 1  Befähigung, Inhalt der Ausbildung
	§ 2  Einstellungsbehörde, Ausbildungsbehörde  und Ausbildungsstellen
	Abschnitt 2  Vorbereitungsdienst
	§ 3  Einstellungsvoraussetzungen
	§ 4  Einstellung, Beendigung des Beamtenverhältnisses
	§ 5  Dauer und Durchführung des Vorbereitungsdienstes
	§ 6  Urlaub
	§ 7  Beurteilung während der Ausbildung, Ausbildungsgesamtnote
	Abschnitt 3  Große Staatsprüfung
	§ 8  Prüfungsbehörde, Prüfungsorgane
	§ 9  Zusammensetzung und Aufgaben der Prüfungsorgane
	§ 10  Zeitpunkt, Ort und Ladung
	§ 11  Ablauf der Großen Staatsprüfung
	§ 12  Prüfungsnoten und -punkte
	§ 13  Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen,  Ausschluss von der mündlichen Prüfung
	§ 14  Feststellung der Prüfungsgesamtnote
	§ 15  Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse, Prüfungszeugnis
	§ 16  Schriftführer, Prüfungsniederschrift, Prüfungsakten
	§ 17  Fernbleiben, Rücktritt
	§ 18  Unlauteres Verhalten im Prüfungsverfahren
	§ 19  Mängel im Prüfungsverfahren
	§ 20  Wiederholung der Großen Staatsprüfung, Ergänzungsvorbereitungsdienst
	Abschnitt 4  Übergangs- und Schlussbestimmungen
	§ 21  Übergangsregelungen
	§ 22  In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten


